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Beschreibung

1. Technisches Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft ein scheibenartiges Di-
rektschaltventil, beispielsweise ein Druck regulieren-
des Ventil, z.B. ein Druckminderventil, ein Magnet-
ventil oder ein Wasserstandsnivellierventil, dass zur 
Anordnung zwischen den Flanschen von Rohren vor-
gesehen ist und durch Bolzen oder ähnliches befes-
tigt ist, die sich durch die Flanschen der Rohre erstre-
cken.

2. Beschreibung des Standes der Technik

[0002] Bekannt ist ein scheibenartiges Ventil, bei 
dem das Ventilgehäuse zwischen den Flanschen von 
Rohren angeordnet ist und wobei die Flansche der 
Rohre durch Bolzen und Muttern miteinander befes-
tigt sind. Als derartige Ventilarten sind ein Einzelklap-
penrückschlagventil und ein flanschloses Absperr-
ventil bekannt. Bei diesen Ventilen verschwenkt sich 
oder dreht sich ein dünner, scheibenförmiger Ventil-
körper in einem dünnen, zylindrischen Ventilgehäu-
se, durch das eine Flüssigkeit geradlinig hindurch 
fließt, um so den Flüssigkeitskanal zu öffnen und zu 
schließen. Diese Ventile sind in ihrem Aufbau und ih-
rer Funktion relativ einfach (vgl. zum Beispiel die spä-
ter zitierte „Nichtpatentliteratur 1").

[0003] Andererseits sind direkt schaltende Ventile 
bekannt, bei denen ein Ventilkörper über einen Ven-
tilstößel mit einem Schaltbereich verbunden ist. Bei 
diesem Ventil wird der Ventilkörper, wenn der Schalt-
bereich einen ersten Druck oder einen zweiten Druck 
erfasst, nach oben oder nach unten erfahren, um den 
Flüssigkeitskanal zu öffnen oder zu schließen. Ein 
Ventilgehäuse des Direktschaltventils ist mit einem 
„S-förmigen" Flüssigkeit liegt ausgebildet, der sich 
von dem Einlass zum Auslass erstreckt, die geeignet 
sind, das Ventil vollständig zu schließen und die 
Durchflussrate zu regeln. Zusätzlich ist ein Endbe-
reich in Form eines Flansches für die Verbindung mit 
den Rohrelementen vorgesehen, diese so genannten 
flanschförmigen Endbereiche werden häufig einge-
setzt, um Niederdruckanwendungen an Hochdruck-
anwendungen anzuschließen (vgl. das später ge-
nannte Patentdokument 1).

[0004] Weil wahrscheinlich der Aufbau eines Direkt-
schaltventils im Vergleich mit einem Einzelschieber-
absperrventil, so wie es von den zuvor genannten 
scheibenartigen Ventilen gebildet ist, nicht einfach 
ist, sind im Stand der Technik keine scheibenartigen 
Direktschaltventile bekannt. 
„Nichtpatentliteratur 1": Komitee zur Festsetzung des 
japanischen Industriestandards, „Glossary of Terms 
for valves JIS B 0100-1984", Japanese Standards 
Association, 1. Auflage vom 28.2.1985, S. 37, Num-
mer 10307, S. 38, Nummer 10705.

Patentdokument 1: Veröffentlichung des japanischen 
Gebrauchsmusters Nummer 6-37446.

[0005] Wenn jedoch das Ventilgehäuse mit Flan-
schen ausgebildet wird, so wie es bei den flanschför-
migen Direktschaltventilen der Fall ist, treten Proble-
me auf, zum Beispiel nicht nur dass das Ventil selbst 
ein hohes Gewicht bekommt, sondern dass auch in 
die Herstellungskosten des Getriebes aufgrund der 
hohen Materialkosten der Flanschen steigen.

[0006] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, ein 
scheibenartiges Direktschaltventil zu schaffen, bei 
dem kein Flansch an dem Getriebegehäuse ange-
formt ist und bei dem die Durchleitung durch das Zwi-
schenschalten des Getriebegehäuses zwischen 
Flansche der Rohre erreicht wird und bei denen die 
Flansche der Rohre untereinander über Bolzen und 
Muttern verbunden sind.

Zusammenfassung der Erfindung

[0007] Angesichts der oben beschriebenen Schwie-
rigkeiten schafft die vorliegende Erfindung ein schei-
benartiges Direktschaltventil, dass aufweist: einen 
Schaltbereich, der geschaltet, wenn er einen ersten 
Druck oder einen zweiten Druck erkennt; und einem 
Ventilkörper, der mit dem Schaltbereich zum Öffnen 
und Schließen eines Flüssigkeitskanals zusammen-
wirkt, wobei das Ventil ein Ventilgehäuse umfasst, 
das zwischen Flanschen von Rohren eingesetzt ist, 
die über Bolzen und Muttern untereinander befestigt 
sind, und Anschlussendbereiche des Ventilgehäuses 
mit einem Einlass und einem Auslass in beziehungs-
weise aus dem Strömungskanal, die in dem flan-
schlosen Aufbau eingearbeitet sind; wobei das Ge-
triebegehäuse ferner einen deckelartigen, mit einem 
Flansch versehenen Halsbereich aufweist, der sich 
von den Getriebegehäuse nach oben erstreckt, und 
nur Seitenwände des deckelartigen, mit einem 
Flansch versehenen Halsbereichs, die den jeweili-
gen, angrenzenden Gewindebolzen zugehörig sind, 
derart verbunden sind, dass der deckelartige, mit ei-
nem Flansch versehene Halsbereich zwischen Flan-
sche der Rohre angeordnete Gewindebolzen gesetzt 
werden kann, um benachbart zum Umfang der Flan-
sche der Rohre angeordnet zu sein.

[0008] Ferner kann in die Oberfläche der Anschlus-
sendbereiche zur Verbindung mit den Flanschen der 
Rohre eine Ringnut eingesenkt sein, wobei die Ring-
nut mit einem Dichtelement gefüllt sein kann.

[0009] Gemäß der vorliegenden Erfindung ist bei 
dem Direktschaltventil das Ventilgehäuse des Direkt-
schaltventils zwischen den Flanschen der Rohre, die 
über Bolzen und Muttern untereinander verbunden 
sind, angeordnet. Weiterhin sind die Anschlussend-
bereiche, die mit den Flanschen der Rohre verbun-
den werden sollen und die mit einem Einlass bezie-
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hungsweise einem Auslass des Flüssigkeitskanals in 
Ventil Gehäuse ausgebildet sind, flanschlos. Auf die-
se Weise kann eine erhebliche Verringerung des Ge-
samtgewichts des Ventils, eine Verringerung der Ab-
messungen zwischen den beiden seitlichen Oberflä-
chen (das heißt den Anschlussendbereichen) und 
eine Halbierung der Anzahl der Bolzen, die für die 
Durchleitung erforderlich sind, erreicht werden. Der 
Raum für die Montage des Ventilgehäuses zwischen 
den Röhrenelementen kann ferner reduziert werden. 
Schließlich kann während des Betriebs der Rohrlei-
tung die Montagearbeit einfach durchgeführt werden 
und es kann die Traglast der Röhrenelemente wäh-
rend des Betriebes reduziert werden. Zusätzlich kön-
nen die Kosten für das Material, das für die Flansche 
erforderlich ist, verringert werden und so können die 
Herstellungskosten stark reduziert werden.

[0010] Weiterhin ist der deckelartige, mit einem 
Flansch versehene Halsbereich, der sich von dem 
Ventilgehäuse nach oben erstreckt, in einen Aufbau 
eingefroren, wobei nur seine, den angrenzenden Bol-
zen zugehörigen Seitenwände angeschlossen sind. 
Wenn die Rohrleitung durch Zwischensetzen des 
Ventils zwischen die Rohrelemente, die an ihren End-
bereichen Rohrflansche aufweisen, aufgebaut ist, ist 
es durch diesen Aufbau möglich, dass der An-
schlussbereich des deckelartigen, mit einem Flansch 
versehenen Halsbereiches den angrenzenden Bol-
zen ausweicht, die zwischen den Flanschen der Roh-
re angeordnete sind, um somit der Montage der Bol-
zen nicht im Wege zu stehen. Auf diese Weise kann 
der mit dem Flansch versehene Halsbereich zwi-
schen angrenzende Bolzen zwischengesetzt werden 
und die Bolzen können ohne Schwierigkeiten in Ge-
windebohrungen des Rohrflansches eingeschraubt 
werden. Wenn die Bolzen über Muttern befestigt wer-
den, kann das Ventil ohne Schwierigkeiten zwischen 
die Röhrenelemente ersetzt werden.

[0011] Sogar dann, wenn der Abstand zwischen 
den Bolzen, durch die der deckelartige, einen 
Flansch aufweisende Halsbereich zwischengesetzt 
ist, klein ist, und wenn der innere Bereich des den 
Flansch aufweisenden, deckelartigen Halsbereiches 
in die Richtung, längs derer der Anschlussbereich 
ausgebildet ist, verengt ist, liegt kein Grund dafür vor, 
den inneren Bereich des deckelartigen Halsbereichs 
in die Richtung, entlang derer die Bolzen installiert 
werden, zu verengen. Daher kann der Bereich für 
den Durchlass der unter Druck stehenden Flüssigkeit 
durch das Innere des deckelartigen, den Flansch auf-
weisenden Halsbereiches auf hinreichende Weise si-
chergestellt werden, so dass keine Schwierigkeiten 
beim Bewegen des Ventilkörpers durch den Schalt-
bereich entstehen. Als Ergebnis kann die Funktion 
des direktschaltenden Ventils eine befriedigendere 
Weise erreicht werden.

[0012] In den Oberflächen der Anschlussendberei-

che, die mit den Flanschen der Rohre verbunden 
werden sollen, ist eine Ringnut in Form einer Einsen-
kung vorgesehen und diese Ringnuten sind mit Dich-
telementen gefüllt. Beim Aufbau der Rohrleitung wer-
den die Dichtelemente durch einfaches Kontaktieren 
der Anschlussendbereiche mit den Flanschen der 
Rohre zwischen diesen Anschlussendbereiche unter 
den Flanschen der Rohre angeordnet und so eine 
feste Dichtung zwischen diesen Elementen zu bilden.

[0013] Nach der vorliegenden Erfindung können die 
Anschlussendbereiche und die Flansche der Rohre 
ohne die oben beschriebenen Schwierigkeiten ein-
fach in einem sicher abgedichteten Zustand mitein-
ander verbunden werden. Bei einem üblichen Verfah-
ren bei Montage des Dichtelementes, beispielsweise 
einem Dichtring, zwischen den Anschlussendberei-
chen und den Flanschen der Rohre, müssen die 
Dichtelemente in der Luft hängend auf der gleichen 
Achse werden Flansche der Rohre und in einer Posi-
tion zwischen den Flanschen der Rohre und den An-
schlussendbereiche mit einem Durchmesser, der 
kleiner als die Flansche der Rohre ist, positioniert 
werden, während das Ventil so angeordnet wird, dass 
die Anschlussendbereiche des Ventils auf der glei-
chen Achse der Flansche der Rohre angeordnet sind. 
Dann werden die Anschlussendbereiche und die 
Flansche der Rohre miteinander verbunden. Diese 
Tätigkeit ist sehr mühsam und erfordert einigen Auf-
wand. Im Gegensatz hierzu kann gemäß der vorlie-
genden Erfindung die Schwierigkeiten, die beim Auf-
bau der Rohre mit den konventionellen scheibenarti-
gen Ventilen auftreten, beseitigt werden und der Be-
trieb kann einfach und wesentlich verbessert werden. 
Daher ist der praktische Effekt der vorliegenden Er-
findung extrem hoch.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0014] Fig. 1 ist eine Ansicht von vorne, die demon-
tierten Zustand eines scheibenartigen Direktschalt-
ventils zeigt.

[0015] Fig. 2 ist eine Schnittansicht entlang der Li-
nie X-X in Fig. 1.

[0016] Fig. 3 ist eine Seitenansicht im Schnitt ent-
lang der Linie X-X in Fig. 1.

[0017] Fig. 4 ist eine vergrößerte Schnittansicht 
entlang der Linie Y-Y in Fig. 3, wobei einige Teile 
weggelassen wurden.

Beschreibung bevorzugte Ausgestaltungen

[0018] In der nachfolgenden Beschreibung wird nun 
ein Beispiel einer Ausgestaltung nach der vorliegen-
den Erfindung anhand der Zeichnungen beschrie-
ben.
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[0019] Das Ventil ist ein Direktschaltventil mit einem 
Schaltbereich 1, der schaltet, wenn er einen ersten 
Druck oder einen zweiten Druck registriert, und ei-
nem Ventilkörper 3, der mit dem Schaltbereich 1 zu-
sammenwirkt und zum Öffnen und Schließen eines 
Fließkanals 2 betätig ist. Das gezeigte Ventil ist ein 
direktschaltendes Druckminderventil.

[0020] Der Aufbau direktschaltenden Druckminder-
ventils ist der folgende: Ein Ventilgehäuse 4 weist ei-
nen Fließkanal 2 (einschließlich eines ersten Fließka-
nals 2a und eines zweiten Fließkanals 2b) und einen 
Schaltbereich 1 auf, der im Ventilgehäuse 4 angeord-
net ist. Der Schaltbereich 1 steuert das Öffnen des 
Ventilkörpers 3 in Abhängigkeit der Änderung des 
Drucks im zweiten Flüssigkeitskanal 2b. Der Schalt-
bereich 1 beinhaltet eine Druckerkennungskammer 
5, die mit dem zweiten Fließkanal 2b zusammen-
wirkt, um den Druck im zweiten Fließkanal 2b zu be-
stimmen. Im montierten Zustand ist das Getriebege-
häuse 4 zwischen Flanschen F und F1 gehalten 
durch Haltekraft von (mit langen Gewinden versehe-
nen) Bolzen B, B1 ..., die sich durch die Flansche F 
und F1 der Rohre erstrecken und über Muttern N, N1 
... gehalten sind.

[0021] Das Ventilgehäuse 4 ist mit einem Einlass 6
und einem Auslass 7 eine seiner linken beziehungs-
weise rechten Seite versehen. Innerhalb des Ventil-
gehäuses 4 ist erster Fließkanal 2a und ein zweiter 
Fließkanal 2b vorgesehen, die mit dem Einlass 6 be-
ziehungsweise dem Auslass 7 zusammenwirken.

[0022] Im mittleren Bereich des Innenraums des 
Ventilgehäuses 4 trennt eine Unterteilungswand 8
den ersten Fließkanal 2a von dem zweiten Fließkanal 
2b in obere und untere Bereiche. Die Unterteilungs-
wand 8 weist eine Ventilöffnung 9 auf, die es sowohl 
dem Fließkanal 2a als auch die Fließkanal 2b erlaubt, 
mit dem jeweils anderen Fließkanal zusammenzuwir-
ken. Der Fließkanal 2 erstreckt sich von dem Einlass 
6 zu dem Auslass 7 und ist in Form des Buchstaben 
S ausgebildet.

[0023] Das Ventilgehäuse 4 ist ohne Flansch an sei-
nen Anschlussendbereiche 10 und 11 ausgebildet, 
die den Einlass 6 beziehungsweise den Auslass 7
des Fließkanals 2 aufweisen um mit den Flanschen F 
und F1 der Rohre in einer Weise verbunden zu wer-
den, das das Ventilgehäuse 4 zwischen den Flan-
schen F und F1 der Rohre im Sandwichbauweise an-
geordnet ist. Wegen dieses Aufbaus ist der Abstand 
zwischen den seitlichen Flächen des Ventilgehäuses 
4 um die Dicke der Flansche im Vergleich zu den kon-
ventionellen, flanschförmigen Ventilgehäusen redu-
ziert.

[0024] Auf den Oberflächen der Anschlussendbe-
reiche 10 unter 11, die mit den Oberflächen der Flan-
sche F und F1 der Rohre verbunden werden sollen, 

ist eine Ringnut 12 durch Einsenken ausgebildet. 
Diese Ringnut 12 ist mit einem Dichtelement 13, bei-
spielsweise einem O-Ring, einer flachen Dichtschei-
be oder ähnlichem (im gezeigten Ausführungsbei-
spiel wurde ein O-Ring verwendet) gefüllt.

[0025] Am oberen Bereich des Ventilgehäuses 4 er-
streckt sich ein deckelartiger, mit einem Flansch ver-
sehener Halsbereich vom oberen Ende des Ventilge-
häuses 4 nach oben. Ferner ist ein scheibenförmiger, 
verjüngter Bereich 16 vollständig von einem Körper 
abdeckenden Flansch 14 (das heißt einem Flansch 
zur Verbindung mit der später beschriebenen Haube 
15) umgeben, der am oberen Ende des deckelarti-
gen, mit dem Flansch versehenen Halsbereiches 17
angeordnet ist.

[0026] Der deckelartige, mit dem Flansch versehe-
ne Halsbereich 17 ist zwischen den Flanschen der 
Rohre F und F1 in einem Zustand positioniert, in de-
nen die Anschlussendbereiche 10 unter 11 des Ven-
tilgehäuses 4 in Kontakt mit den Flanschen der Rohre 
F und F1 gebracht sind und in den Bolzen B, B1 ... 
durch die Flansche der Rohre F und F1 durchgeführt 
sind. Ferner weist der deckelartige, mit dem Flansch 
versehene Halsbereich 17 eine derartige Form auf, 
dass er zwischen den Bolzen B und B1 angrenzend 
an diese und einen Umfang der Flansche der Rohre 
F und F1 (im gezeigten Beispiel sind die Bolzen B 
und B1 vorgesehen, um zueinander benachbart an 
den unteren Bereichen der Flansche der Rohre F und 
F1 angeordnet zu sein) angeordnet werden kann.

[0027] Eine Haube 15 ist im Wesentlichen zylind-
risch geformt, wobei der Durchmesser an ihrem unte-
ren Ende vergrößert ist, um an den verjüngten Be-
reich 16 angepasst zu sein. Das untere, geöffnete 
Ende der Haube 15 ist vollständig von einem Flansch 
15a umgeben.

[0028] Der verjüngte Bereich 16 und die Haube 15
sind miteinander über einen Membran 18 verbunden. 
Ihre Flansche 14 und 15a sind über nicht gezeigte 
Bolzen und Muttern aneinander befestigt. Eine Ein-
stellfeder 19 ist im oberen Raum (innerhalb der Hau-
be 15) vorgesehen, der von der Membran 18 abge-
teilt ist, wobei der untere Raum (innerhalb des ver-
jüngten Bereiches 16) als Druckerkennungskammer 
5 verwendet wird, und so den Schaltbereich 1 zu bil-
den.

[0029] Die Einstellfeder 19 ist von einer zusammen-
gedrückten Schraubenfeder (im gezeigten Beispiel 
einer Feder mit rechteckigem Drahtdurchmesser) ge-
bildet. Die Einstellfeder 19 ist im zusammengedrück-
ten Zustand zwischen einem Federlager 20, dass 
auch als Druckelement für den Membran 18 gedient 
und mit der oberen Oberfläche des Membran 18 ver-
bunden ist, und einem Federlager 22 angeordnet 
über eine Einstellungsschraube 21 nach unten ge-
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drückt, die von einem Bolzen gebildet ist, der von 
dem oberen Ende der Haube 15, in das er eingesetzt 
ist, herab geschraubt werden kann.

[0030] Die Einstellschraube 21 wird zur Einstellung 
der elastischen Kraft der Einstellfeder 19 rauf und 
runter bewegt, so dass die Verlagerung des Memb-
ran 18, der unterhalb der Einstellschraube 21 ange-
ordnet ist, einstellbar ist.

[0031] Am oberen Ende der Haube 15 ist eine Kon-
termutter 23 vorgesehen, die als Verdrehsicherung 
auf die Einstellschraube 21 aufgeschraubt ist.

[0032] Die Druckerkennungskammer 5 (also der 
verjüngte Bereich 16) just an seinem unteren Bereich 
geöffnet, um mit dem ersten Fließkanal 2a und den 
zweiten Fließkanal 2b getrennt voneinander über 
den deckelartigen, mit dem Flansch versehenen 
Halsbereich zusammenzuwirken. Eine Öffnung 24, 
die mit dem ersten Fließkanal 2a zusammenwirkt, ist 
in die Mantelfläche des unteren, mittleren Bereich der 
Druckerkennungskammer 5 in einer Weise einge-
formt, dass er mit der Ventilöffnung 9 zusammen-
wirkt. Die andere Öffnung 25 wirkt mit dem zweiten 
Fließkanal 2b zusammen und ist im Wesentlichen mit 
rechtwinkligem Querschnitt geformt und zur Öffnung 
24 benachbart.

[0033] Daher ist das obere Ende der Unterteilungs-
wand 8 innerhalb des deckelartigen, mit dem Flansch 
versehenen Halsbereiches 17 in einer Weise ausge-
bildet, dass er sich, die Öffnungen 24 und 25 zuein-
ander benachbart unterteilend, nach oben erstreckt. 
Die Unterteilungswand 8 teilt den Überstromkanal 
26, der mit dem ersten Fließkanal 2a zusammen-
wirkt, von einem zweiten Überstromkanal 27, der mit 
dem zweiten Fließkanal 2b zusammenwirkt, ab.

[0034] Die Überstromkanäle 26 und 27 weisen eine 
zylindrische beziehungsweise rechtwinklig-zylindri-
sche Querschnittsform auf, die gleich der Form der 
Öffnungen 24 und 25 ist. Wie oben beschrieben, sind 
im montierten Zustand des Ventilgehäuses 4, mit 
dem Ziel, dass der deckelartige, mit dem Flansch ver-
sehene Halsbereich 17 zwischen den Bolzen B und 
B1 angeordnet werden kann, die benachbart zuein-
ander zwischen den oberen Bereichen der Flansche 
der Rohre F und F1 angeordnet sind, an den Stellen, 
korrespondierend zu den Bolzen B und B2 des Über-
stromkanals sechsten 20 mit einem Durchmesser, 
größer als der Abstand zwischen den Bolzen und B1, 
wie in den Fig. 2 und Fig. 3 gezeigt, nur die Seiten-
wände des deckelartigen, mit dem Flansch versehe-
nen Halsbereiches 17 korrespondierend zu den zu-
einander benachbarten Bolzen B und B1 zur Verbin-
dung ausgeformt. Der Überstromkanal 26 im An-
schlussbereich 28 ist mit der gleichen Breite ausge-
bildet, wie der Überstromkanal 27, wie in Fig. 4 ge-
zeigt.

[0035] Bei dieser Ausgestaltung ist die äußere Brei-
te D des deckelartigen, mit dem Flansch versehenen 
Halsbereiches 17, die mit der Breitenrichtung des 
Überstromkanal 26 (das heißt eine Richtung, die 
durch die Richtung längs derer die Bolzen B und B1 
vorgesehen sind, verläuft) korrespondiert, größer ge-
setzt als der Abstand zwischen den Bolzen B und B1. 
Zusätzlich ist die äußere Breite D1 des deckelartigen, 
den Flansch aufweisenden Halsbereich 17, die zur 
Breitenrichtung des Überstromkanals 27 korrespon-
diert, schmaler als der Abstand zwischen den Bolzen 
B und B1 längs seiner vertikalen Richtung. Auf diese 
Weise ist die Stille der Seitenwand des deckelartigen, 
den Flansch aufweisenden Halsbereichs 17 mit der 
äußeren Breite, die mit den Bolzen B und B1 korres-
pondiert, mit dem Anschlussbereich 28 in einer Wei-
se geformt, das die Form des Bereiches 28 den Über-
stromkanal 26 drosselt, der innerhalb des deckelarti-
gen, mit dem Flansch versehenen Halsbereich 17 an-
geordnet ist. Alternativ, wenn die äußere Breite D1 
größer als der Abstand zwischen den Bolzen B und 
B1, ist die Seitenwand des deckelartigen, den 
Flansch aufweisenden Halsbereichs 17 mit der äuße-
ren Breite D1 auf die gleiche Weise wie oben mit dem 
Anschlussbereich 28 gebildet.

[0036] Der Überstromkanal 26 verursacht keine 
Probleme bei der Ventilfunktion, solange die unter 
Druck stehende Flüssigkeit durch den Anschlussbe-
reich 28 hindurch treten kann, auch nach dem ein 
weiter hinten beschriebener Ventilstößel 29 durch 
den Überstromkanal 26 hindurchgeführt ist. In jedem 
Fall wird die unter Druck stehende Flüssigkeit am An-
schlussbereich 28 gedrosselt. Damit der Schaltbe-
reich 1 den Ventilkörper 3 mit einer befriedigenderen 
Wirkungsweise antreibt, ist es bevorzugt, dass der an 
Schutzbereich 28 einen Bereich für den Durchlass 
der unter Druck stehenden Flüssigkeit aufweist, der 
so groß wie möglich ist. Dies berücksichtigend ist es 
besonders bevorzugt, dass der Anschlussbereich 28
dadurch gebildet ist, dass nur die Seitenwände das 
deckelartigen, den Flansch aufweisenden Halsbe-
reichs 17, die zu den Bolzen B und B1 korrespondie-
rend und jeweils benachbart sind, befestigt sind.

[0037] Weil die Flansche F und F1 der eingesetzten 
Rohre zusammen mit der Größe des Ventils genormt 
sind, variiert der Abstand der Bolzen B und B1 ab-
hängig von der Art der Flansche F und F1 der Rohre. 
Auch dann, wenn der Abstand schmal ist und der 
Überstromkanal 26 am Anschlussbereich 28 in sei-
ner Breitenrichtung schmal ausgebildet ist, sind nur 
die Seitenwände das deckelartigen, den Flansch auf-
weisenden Halsbereiches 17 an den Stellen befes-
tigt, die den Bolzen B und B1 zugeordnet sind und 
benachbart hierzu sind, wie oben beschrieben. Es 
gibt keine Notwendigkeit, die Seitenwände des de-
ckelartigen, wenn Flansch aufweisenden Halsberei-
ches 17 in einer Richtung längs derer die Bolzen B 
und B1 angeordnet sind, zu befestigen oder zu ver-
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engen. Daher ist es möglich, einen vorbestimmten 
Bereich für den Durchlass der unter Druck stehenden 
Flüssigkeit in den Überstromkanal 26 am Anschluss-
bereich 28 sicherzustellen, ohne Probleme beim An-
trieb des Ventilkörpers 3 durch den Schaltbereich 1
zu verursachen.

[0038] An der unteren Oberfläche der Membran 18
ist ein Membranlager 30 befestigt. Der untere Bereich 
des Membranlagers 30 ist einstückig mit einem Kol-
ben 31 ausgebildet, der einen Durchmesser aufweist, 
der kleiner ist als der des Membranlagers 30 und 
dem des Überstromkanals 26 entspricht.

[0039] Der Kolben 31 ist verschiebbar in den Be-
reich des Überstromkanals 26 oberhalb des An-
schlussbereichs 28 eingesetzt. Eine U-förmige Dich-
tung 32 ist in eine gesenkte Nut eingepasst, die voll-
ständig um den Kolben 31 herum ausgebildet ist, um 
so den ersten Strömungskanal 2a von der Drucker-
kennungskammer 5 in wasserdichten Zustand abzu-
teilen.

[0040] Von der Mitte des unteren Bereichs des Kol-
bens 31 erstreckt sich ein Ventilstößel 29 vertikal 
nach unten und durchdringt den Überstromkanal 26
sowie die Ventilöffnung 9. Am Fußende des Ventilstö-
ßels 29 ist ein Ventilkörper 3 zu Öffnen und Schließen 
der Ventilöffnung 9 angebracht. Der Ventilkörper 3
und der Schaltbereich 1 sind miteinander verbunden.

[0041] Der Ventilkörper 3 ist auf einen Ventilsitz 33
aufgesetzt, der an einem unteren Ende des Durchlas-
ses der Ventilöffnung 9 in einer frei abtrennbaren 
Weise der Art vorgesehen ist, dass der Ventilkörper 3
dem ersten Druck längs Richtung der Ventilöffnung 
ausgesetzt ist. Aus diesem Grund ist die Öffnung des 
Ventilkörpers 3 über den Versatz der Membran 18 ge-
regelt.

[0042] In dem Zustand, an dem der Membran 18 an 
seine niedrigste Position versetzt ist, sitzt das Memb-
ranlager 30 auf dem Umfangs der Öffnung 24 des 
Überstromkanals 26 auf und verhindert, dass der 
Ventilkörper 3 in diesem Zustand angehoben wird.

[0043] Ferner erstreckt sich eine Führungsstange 
34 vertikal von der Mitte des unteren Bereichs des 
Ventilkörpers 3 vertikal nach unten. Die Führungs-
stange 34 ist freilich verschiebbar in eine zylindrische 
Einsenkung eingesetzt, die sich vom unteren Bereich 
des Ventilgehäuses 4 erstreckt.

[0044] Die effektive, den druckaufnehmende Fläche 
des Kolbens 31 ist etwas größer gewählt als die ers-
te, effektive druckaufnehmende Fläche des Ventilkör-
pers 3.

[0045] Im montierten Zustand der Rohre und des 
scheibenförmigen Direktschaltventils sind die An-

schlussendbereiche 10 und 11 des Ventilgehäuses 4
jeweils mit den Flanschen F und F1, die an den Röh-
renelementen P und P1 vorgesehen sind, jeweils ver-
bunden. Die Bolzen B und B1 sind dann durch zuge-
hörige Bolzenlöcher der Flansche F und F1 der Roh-
re hindurchgeführt.

[0046] In diesem Zustand, an dem die Bolzen B und 
B1 zueinander benachbart an den oberen Bereichen 
der Flansche F und F1 der Rohre angeordnet sind, ist 
der Anschlussbereich 28 nahe der Bolzen B und B1 
jeweils angeordnet um zu verhindern, dass die Bol-
zen B und B1 seiner Montage im Wege stehen. So 
kann der den Flansch aufweisenden, deckelartige 
Halsbereiches 17 zwischen den Bolzen B und B1 hin-
durchgeführt werden und eine große Anzahl von Bol-
zen B, B1 ..., angeordnet über den Umfang der Flan-
sche F und F1 der Rohre, sind einheitlich durch Mut-
tern N, N1 ... befestigt, und das Ventil ist zwischen 
den Rohrelementen P und P1 angeordnet fixiert.

[0047] Durch befestigen der Bolzen B, B1 ... über 
die Muttern N, N1 ... verformt sich elastisch das Dich-
telement 13, das jeweils innerhalb der Ringnuten 12
angeordnet ist, die in den Anschlussendbereichen 10
und 11 jeweils eingeformt sind, und das Dichtelement 
13 grenzt fest an die Endfläche der Flansche F und 
F1 der Rohre zur Verbindung mit den Anschlussend-
bereichen 10 und 11 an. Auf diese Weise werden die 
Anschlussendbereiche 10 und 11 uns die Flansche F 
und F1 der Rohre fest gegeneinander abgedichtet.

[0048] Bei dem oben beschriebenen, verbauten 
Ventil, wird das Öffnen des Ventilkörpers 3 durch das 
Herstellen eines Gleichgewichts zwischen der nach 
oben gerichteten (das heißt in Schließrichtung des 
Ventils) Kraft, die von der Membran 18 über den 
zweiten Druck in der Druckerkennungskammer 5, wie 
mit dem zweiten Strömungskanal 2b zusammen-
wirkt, ausgeübt wird und der nach unten gerichteten 
(das heißt in Öffnungsrichtung des Ventils) Kraft, die 
von der Einstellfeder 19 ausgebildet wird, gesteuert. 
Als Ergebnis ist der zweite Druck auf einem konstan-
ten Druck gehalten, der geringer ist als der erste 
Druck.

[0049] Bei dieser Ausgestaltung wurde das schei-
benförmige Direktschaltventil als ein direkt schalten-
des Druckminderventil beschriebenen. Die vorliegen-
de Erfindung ist jedoch hierauf nicht beschränkt und 
kann auf andere direkt schaltende Arten von Druck 
einstellenden Ventilen (Gegendruckventile, Diffe-
renzdruckventile oder ähnliches), Magnetventil, Was-
serstand regelnde Ventile oder andere Schaltventile 
angewendet werden. In diesen Fällen, wie auch im 
Falle des oben beschriebenen Ausführungsbeispiels, 
werden die Endbereiche des Ventilgehäuses in einen 
flanschlosen Aufbau eingeformt und der deckelarti-
ge, mit einem Flansch versehene Halsbereich, der 
sich von dem Ventilgehäuse nach oben erstreckt, ist 
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in den Aufbau in einer Weise eingeformt, das er zwi-
schen den Bolzen positionierbar ist, wie zueinander 
benachbart sind an der oberen Bereich in der Flan-
sche der Rohre.

Patentansprüche

1.  Ventil, insbesondere scheibenartiges Direkt-
schaltventil, mit:  
einem Schaltbereich (1), der bei Beaufschlagung mit 
einem ersten Druck oder einem zweiten Druck schal-
tet und  
einem Ventilkörper (3), der zum Öffnen und Schlie-
ßen eines Strömungskanals (2) mit dem Schaltbe-
reich (1) zusammenwirkt, wobei  
das Ventil ein zwischen den Enden von Rohren ange-
ordnetes, über Gewindebolzen (B, B1) und Muttern 
(N, N1) befestigtes Ventilgehäuse (4) umfasst, und 
wobei in einer flanschlosen Anordnung ausgebildete 
Anschlussendbereiche (10, 11) des Ventilgehäuses 
(4) einen Einlass (6) in den Strömungskanal (2) be-
ziehungsweise einen Auslass (7) aus dem Strö-
mungskanal (2) aufweisen,  
dadurch gekennzeichnet, dass  
das Ventilgehäuse (4) ferner einen deckelartigen, mit 
einem Flansch versehenen Halsbereich (17) um-
fasst, der sich von dem Ventilgehäuse (4) nach oben 
erstreckt, und nur Seitenwände des deckelartigen, 
mit einem Flansch versehenen Halsbereichs (17), die 
den jeweiligen, angrenzenden Gewindebolzen (B, 
B1) zugehörig sind, derart verbunden sind, dass der 
deckelartige, mit einem Flansch versehene Halsbe-
reich (17) zwischen Flansche (F, F1) der Rohre (R, 
R1) angeordnete Gewindebolzen (B, B1) gesetzt 
werden kann, um benachbart zum Umfang der Flan-
sche (F, F1) der Rohre (R, R1) angeordnet zu sein.

2.  Ventil, insbesondere scheibenartiges Direkt-
schaltventil nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass in die Oberfläche der Anschlussendberei-
che (10, 11) zur Verbindung mit den Flanschen der 
Rohre (R, R1) eine Ringnut (12) eingesenkt ist, wobei 
die Ringnut (12) mit einem Dichtelement (13) gefüllt 
ist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen

Bezugszeichenliste

1 Schaltbereich
2 Strömungskanal
2a Primärer Strömungsweg
2b Sekundärer Strömungsweg
3 Ventilkörper
4 Ventilgehäuse
5 Druckerkennungskammer
6 Einlass des Ventilgehäuses
7 Auslass des Ventilgehäuses
8 Unterteilungswand
9 Ventilöffnung in der Unterteilungswand
10 Anschlussendbereich des Ventilgehäuses
11 Anschlussendbereich des Ventilgehäuses
12 Ringnut
13 Dichtelement
14 Körper abdeckender Flansch
15 Haube
15a Flansch der Haube 15
16 Scheibenförmiger, verjüngter Bereich
17 Deckelartiger, mit einem Flansch versehener 

Halsbereich
18 Membran
19 Einstellfeder
20 Federlager
21 Einstellschraube
22 Federlager
23 Kontermutter
24 Öffnung
25 Öffnung
26 Überstromkanal
27 Überstromkanal
28 Anschlussbereich
29 Ventilstößel
30 Membranlager
31 Kolben
32 U-förmige Dichtung
33 Ventilsitz
34 Führungsstange
35 Zylindrische Einsenkung
F Rohrflansch
F1 Rohrflansch
N Mutter
N1 Mutter
R Rohr
R1 Rohr
B Befestigungsbolzen
B1 Befestigungsbolzen
D Äußerer Durchmesser des Ventilgehäuses
D1 Äußerer Durchmesser des Halsbereiches 

des Ventilgehäuses
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Anhängende Zeichnungen
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